
DONNERSTAG, 26. MAI 2011 NUMMER 121 25Sport regional
 

lung kümmern. Ganz aus der Eis-
hockey-Szene will sich Horst Eckert
nicht zurückziehen, sondern den
Spielern aus Fleisch und Blut, wie
auch den Schaufensterpuppen die
Treue halten: „Ich helfe weiter mit,
wo man mich braucht.“

O Infos im Internet unter
eishockeymuseum.de

det. Seit 1999 sind die Exponate in
einem Seitentrakt des Plärrerbads
ausgestellt. Im Juni will der Muse-
umschef sein Amt abgeben. Der
Nachfolger steht bereits fest: Gott-
fried Neumann. Der AEV-Ehren-
präsident, ehemaliger DEB-Schatz-
meister und bisher bereits im Muse-
ums-Direktorat vertreten, wird sich
künftig um die einzigartige Samm-

ger zubereitet wird, und interessan-
te Fachgespräche im Sinn. „Ein po-
sitiver Nebeneffekt ist, dass wir mit
diesem Abend schwarze Zahlen
schreiben“, sagt der Organisator.

Die Gala-Einnahmen und Spen-
den fließen in den Unterhalt des
deutschen Eishockey-Museums.
Der 78-Jährige hat die Einrichtung
als gemeinnützigen Verein gegrün-

VON MILAN SAKO

Die Szene hat etwas Skurriles an
sich: Schaufensterpuppen mit alten
Eishockey-Helmen und Baumwoll-
Trikots stehen umher und schauen
mal grimmig, mal entspannt. An ei-
nigen Stellen riecht es streng und
säuerlich. So wie es eben riecht,
wenn Schweiß immer wieder und in
großen Mengen in Lederhandschu-
he fließt, die nie gewaschen werden.
Mittendrin fühlt sich Horst Eckert
wohl, auch weil es sein Werk ist.

Der Mann aus Bobingen, für den
der schnelle Kufensport immer auch
ein Teil seines beruflichen Lebens
war, hat Aufbauarbeit geleistet.
Pucks, Pokale, Plakate, Trikots, alte
Ausrüstungsgegenstände, Fotos,
Videofilme, Maskottchen und vieles
mehr haben er und seine Helfer im
Laufe der Jahre zusammengetragen.
Auf 400 Quadratmetern im Augs-
burger Plärrerbad wird die Ent-
wicklung des schnellen Mann-
schaftssports in Deutschland nach-
gezeichnet.

Nun will sich Eckert schrittweise
zurückziehen. Am Samstag wird es
die letzte Gala geben, die Horst
Eckert in seinem Amt als Präsident
des Deutschen Eishockey-Museums
ausrichtet. Nach Jahrzehnten als
Journalist, Buchautor, Pressespre-
cher des Deutschen Eishockey-
Bundes (DEB) oder als Geschäfts-
führer des Augsburger EV unter
Curt Frenzel, dem Gründer unserer
Zeitung, möchte der gebürtige
Augsburger in Zukunft kürzertre-
ten.

Die letzten Wochen vor dem
Abend sind die anstrengendsten: Es
gilt Unterkünfte für die Gäste zu be-
stellen, nach Absagen für Ersatz zu
sorgen oder den Festabend zu orga-
nisieren. „Ich will die Verantwor-
tung Stück für Stück abgeben“, sagt
der 78-Jährige. Inzwischen ist der
Großteil der Arbeit erledigt, alle 120
Gala-Tickets sind verkauft.

Bundestrainer Krupp und
DEB-Präsident Harnos kommen

Es ist ein besonderes Ereignis: Wie
vielleicht sonst nur bei Weltmeister-
schaften oder beim Deutschland-
Cup kommen am Samstag ab 18 Uhr
in Augsburg Deutschlands Eis-
hockey-Größen im Casino der
Lechwerke (LEW) zusammen, um
miteinander zu feiern und verdiente
Größen der Branche auszuzeichnen
(siehe Infokasten).

Nicht nur Altstars kommen nach
Augsburg. Auch der Noch-Bundes-
trainer Uwe Krupp, Teammanager
Klaus Merk, DEB-Präsident Uwe
Harnos oder auch DEB-Generalse-
kretär Franz Reindl stehen auf der
Gästeliste.

Horst Eckert hatte die Idee zu
diesem Abend, der abseits der Eis-
halle und der Hektik eines Länder-
spiels stattfinden sollte. Der Muse-
ums-Präsident hatte allerdings nicht
nur gutes Essen, das wie jedes Jahr
von Ex-Sterne-Koch Albert Oblin-

Alles dreht sich um Eishockey
Festabend Horst Eckert verabschiedet sich als Präsident des Eishockey-Museums und empfängt

bei der Gala am Samstag in Augsburg einige Größen der deutschen Puckbranche

„Ich will die Verantwortung
Stück für Stück abgeben.“

Museums-Präsident Horst Eckert

Museums-Präsident und Gastgeber der Eishockey-Gala am Samstag in Augsburg: In Zukunft will Horst Eckert allerdings kürzer-

treten. Foto: Fred Schöllhorn

● Hilmar Röser Seit knapp 60 Jahren
ist der Eishockey-Begeisterte in ver-
schiedenen Funktionen für den SC Ries-
sersee tätig. Seit 1962 gehört der in-
zwischen 89-Jährige dem Spielgericht
des Deutschen Eishockey-Bundes
an. Die Ehrung übernimmt DEB-Gene-
ralsekretär Franz Reindl.
Den Bundestrainer erwartet eine be-
sondere Auszeichnung:
● Uwe Krupp erhält die Xaver-Un-
sinn-Trophy. „Damit sollen seine
großen Leistungen
mit der deut-
schen National-
mannschaft ge-
würdigt werden“,
sagt Horst Eckert
über den Bundes-
trainer, der
selbst Mitglied der
Hall of Fame To-
ronto und der deut-
schen Hall of Fame ist. (ms)

stritt bei zwei Olympia-Teilnahmen
1998 in Nagano und 2002 in Salt

Lake City sowie
sechs A-Welt-
meisterschaften
insgesamt 126
Länderspiele. Gold-
mann versuchte
auch in der Ameri-
can Hockey Lea-
gue (AHL) sein
Glück und absol-
vierte ein NHL-

Spiel für die Ottawa Senators. Die
Laudatio hält Sky-Moderator Marc
Hindelang.
● Jochen Sprentzel Der 67-jährige
Berliner kommentierte jahrelang die
Spiele der deutschen Eishockey-Natio-
nalmannschaft. Als ARD-Reporter
vom Sender Freies Berlin (SFB) berich-
tete der Journalist 15 Olympische
Sommer- und Winterspiele. Dirk Ma-
kritzki hält die Laudatio.

Vier neue Mitglieder werden am Sams-
tag in die Hall of Fame Deutschland
aufgenommen:
● Bernhard Engl-
brecht Der Tor-
wart aus Landshut
war nicht nur
wegen seiner
schnellen Refle-
xe bekannt, son-
dern auch wegen
seiner Spielweise
gefürchtet. Wer
„Bernie“ allzu nahe vor der Nase he-
rumtanzte, bekam seine harte Tor-
wartkelle zu spüren. Der 52-Jährige be-
stritt 83 Länderspiele bei zwei Olym-
piaturnieren und drei Weltmeisterschaf-
ten. Die Ehrung übernimmt Klaus
Merk.
● Erich „Rick“ Goldmann Viele Eis-
hockey-Fans kennen den Dingolfin-
ger als kompetenten Kommentator der
Eishockey-WM. Doch Goldmann be-

Die Ehrungen der Eishockey-Gala

Erich GoldmannBernie Englbrecht

Uwe Krupp

Auf die Vorbereitung kommt es an
Kuhsee-Triathlon Vortrag im Trainingszentrum der Hessingpark-Clinic

VON WILFRIED MATZKE

Das zwölfte „Hessingpark-Clinic-
Triathlon-Festival“ mit Nachtlauf
steht am 23. und 24. Juli am Kuhsee
auf dem Programm. Um den richti-
gen Trainingspuls ging es bei einem
Vortragsabend im Therapie- und
Trainingszentrum des Titelspon-
sors. Referenten waren Steffen Ro-
defeld und Katja Mayer.

Die beiden Sportwissenschaftler
stellten vorab klar, dass man vor Be-
ginn oder starker Intensivierung des
Trainings seinen Arzt konsultieren
sollte. Zur Bestimmung der richti-

gen Trainingspulswerte sind For-
meln wie „220 minus Alter“ oder ei-
gene Feldversuche wenig geeignet.
„Letztendlich bleibt nur der Laktat-
test als zuverlässige Methode“,
meinte Rodefeld, der Chef des neu-
en Therapie- und Trainingszen-
trums. Hierbei wird bei einer stu-
fenweise ansteigenden Belastung die
Herzfrequenz und mittels Blutab-
nahme aus dem Ohrläppchen der
Laktatwert bestimmt. Der Test er-
folgt in der Regel auf einem Lauf-
band oder Fahrradergometer. Zwi-
schen 80 und 150 Euro kostet das
Verfahren. Diese Ausgabe lohnt

auch für den gesundheitsorientier-
ten Sportler, der so seinen Körper
optimal belasten kann. „Die opti-
male Abfolge dieser Trainingsberei-
che, kombiniert mit Ruhephasen,
bringt den Wettkampferfolg“, be-
tonte Katja Mayer, die ehemalige
Profi-Triathletin.

Sechs Kandidaten können
sich bewerben

Die Augsburger Allgemeine ermög-
licht sechs Hobbysportlern eine
ganz besondere Vorbereitung auf
den Triathlon oder den Nachtlauf.
Dazu bietet die Hessingpark-Clinic

kostenlos eine Leistungsdiagnostik
mit Laktattest, mehreren Körper-
analysen und einem individuellen
Trainingsplan. Man muss gesund
sein, eine Grundfitness besitzen und
am Samstagnachmittag, 4. Juni, zur
Verfügung stehen. Bewerbungen
mit Bild werden bis 29. Mai per
E-Mail an sport@augsburger-allge-
meine.de angenommen.

O Informationen zum „Hessingpark-
Clinic-Triathlon-Festival“ mit Nachtlauf
am 23. und 24. Juli erhält man bei Sport-
Scheck in der City-Galerie oder im In-
ternet unter www.km-sportagentur.de.

Schwaben-Serie
geht zu Ende

Der bereits feststehende Meister der
Frauenfußball Bayernliga, der TSV
Schwaben Augsburg, musste im
vorletzten Spiel in Regensburg mit
3:5 seine erste Niederlage hinneh-
men. Bereits in der zehnten Minute
brachte Nina Kaufmann den TSV in
Führung. Joana Müller legte in der
28. Minute nach. Regensburg konn-
te in der 40. Minute zum 1:2 verkür-
zen. Sekunden vor der Pause erhöh-
te Denise Perfetto dann auf 3:1 für
die Schwaben. In der zweiten Halb-
zeit mussten Carolin Graf und Joana
Müller ausgewechselt werden, wo-
durch das Spiel des TSV deutlich
schwächer wurde und die Oberpfäl-
zer die Partie zum 5:3-Endstand
drehen konnten.

Auch der TSV Pfersee verlor in
Kaufbeuren mit 1:4. Die Spielverei-
nigung war in der ersten Hälfte be-
reits deutlich überlegen und konnte
in der 20. und 42. Minute zum 2:0
zur Pause vorlegen. In der 53. Mi-
nute gelang das 3:0. Mit dem 3:1
durch Kerstin Tanzer zeigte der
TSV in der 59. Minute erstmals ein
Lebenszeichen. Kaufbeuren legte in
der 53. Spielminute zum 4:1-End-
stand nach. Trainer Simon Schäffler
musste zugeben, dass die Elf des Ta-
bellenelften „klar die bessere Mann-
schaft“ war. (utzs)

SKATERHOCKEY

TVA spielt um
den Europapokal
Eine Premiere gibt es für die Schüler
des TV Augsburg am kommenden
Wochenende. Der amtierende
Deutsche Skaterhockey-Meister
kämpft am Samstag und Sonntag in
Iserlohn erstmalig um den Euro-
papokal, den der Internationale
Verband veranstaltet. „Unser Ziel
ist es, das Halbfinale zu erreichen.
Für uns ist dieser Europapokal ab-
solutes Neuland,“ sagt Trainer Oli-
ver Löhnert. Das TVA-Team
trifft in den Gruppenspielen gleich
auf Russlands Meister Leader
Moskau und hat als weitere Gegner
noch die Bulldogs Zoetermeer
(Meister der Niederlande), Öster-
reichs Titelträger Wienstorm
Scorpions sowie Israels Meister HC
HIS aus der Nähe von Tel Aviv. In
der anderen Gruppe sind Däne-
marks Meister Copenhagen All
Stars, der Schweizer Titelträger
SHC Rossmaison, Großbritan-
niens Meister Stanstead Spitfires,
sowie der deutsche Vizemeister
Crash Eagles Kaarst und die Samu-
rai Iserlohn als Gastgeber vertre-
ten. (AZ)

FUSSBALL

Zwei Neuzugänge
für die Schwaben
Erste Neuzugänge kann Bezirks-
oberligist TSV Schwaben Augs-
burg vermelden. Vom Landesligis-
ten TSV Schwabmünchen kommt
Abwehrspieler Stefan Maly an die
Stauffenbergstraße, vom Bezirks-
ligisten DJK Lechhausen wechselt
nach Informationen unserer Zei-
tung Florian Egger zu den Violet-
ten. Egger erzielte bisher 19 Sai-
sontreffer. (AZ)

KANUSLALOM

Grimm setzt sich in
Slowenien durch
Beim internationalen Kanuslalom-
wettkampf im slowenischen Tacen
(ICF Weltranglistenrennen) siegte
Fabian Dörfler von den Kanu
Schwaben im Kajak-Einer der Män-
ner. Die Schwabenkanutin Stefa-
nie Horn (Kajak-Einer Frauen)
konnte sich mit starker Fahrt den
fünften Platz holen. (steng)

FUSSBALL

Louisa Off bei Lehrgang
für BFV-Auswahl
Sabine Loderer,
Trainerin der
U-13-Mädchen-
auswahl des
Bayerischen Fuß-
ballverbandes
hat Louisa Off,
die Torhüterin
der männlichen
D-Junioren des
FC Königsbrunn,
am kommenden Wochenende zu
einem weiteren Lehrgang eingela-
den. Dieser findet in Paulsdorf
(Oberpfalz) statt. (AZ)

Regionalsport kompakt

Louisa Off

Florian Egger Stefan Maly

HANDBALL

Haunstetter Nachwuchs
steuert auf Erfolgskurs
In der Qualifikation für die Spiel-
runde 2011/2012 setzten sich die
Jugendmannschaften des TSV
Haunstetten durch. Die männliche
A-Jugend ist in der Qualifikation für
die Bundesliga eine Runde weiter.
Die A-Jugend der Mädchen war
dem HCD Gröbenzell (33:16),
dem MTV Pfaffenhofen (31:14) und
dem ASV Dachau (27:13) überle-
gen. Auch die weibliche C-Jugend
gewann ihre Spiele in der zweiten
Runde gegen den TSV Königsbrunn
(16:9), den SV Anzing (18:7) und
den Favoriten aus Nürnberg
(25:18). Damit haben sich die bei-
den Mannschaften für die Bayernli-
ga qualifiziert. (utzs)

VON ROBERT GÖTZ

Wird es in der kommenden Saison
Bundesliga-Frauen-Volleyball in
Augsburg zu sehen geben? Diese
Frage ist noch nicht endgültig be-
antwortet. Normalerweise hätte die
Deutsche Volleyball-Liga (DVL)
gestern das Ergebnis ihrer Lizenzie-
rung bekannt geben wollen. Hätte.
„Die Lizenzierungskommission hat
sich auf 2. Juni vertagt“, erklärte
DVL-Pressesprecher Daniel Sattler.
Grund: mehrere Vereine müssen
noch bis 1. Juni Unterlagen nachrei-
chen. Sattler bestätigte auf Nachfra-
ge, dass darunter auch die DJK
Augsburg-Hochzoll sei.

Die DJK ist noch der offizielle Li-
zenzantragsteller. Allerdings ist ge-
plant, die Lizenz an einen neuen
Verein zu übertragen. Abgewickelt
wird der Profi-Spielbetrieb aber wie
schon jetzt bei der DJK über die
SVA GmbH. Diese GmbH, die von
den Geschäftsführern Helmut Un-
verdorben (ehrenamtlich) und Cars-
ten Severin (hauptamtlich) sowie
Hauptgesellschafter Schalal Habib
betrieben wird, organisiert und fi-
nanziert das Augsburger Profiteam.

In der zweiten Liga war ein Li-
zenzierungsverfahren noch nicht
zwingend vorgeschrieben. In der
ersten Liga ist es dies schon. Zum 1.
April mussten die Vereine die Li-
zenz beantragen, bis zum 15. April
mussten die Unterlagen eingereicht
sein. Dabei handelt es sich unter an-
derem um einen Haushaltsplan, Li-
quiditätsplanungen, Nachweis von
Sponsoreneinnahmen und Jahresab-
schlüsse sowie Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamts
und der Sozialversicherungsträger.

Der von der DVL beauftragte
Wirtschaftsprüfer hat aber noch
Fragen an die SVA-GmbH. Sie muss
Unterlagen nachreichen, wird aus
der DVL-Zentrale bestätigt. Die
GmbH war in der abgelaufenen Sai-
son immer wieder mit ihrem finan-
ziellen Gebaren in die Schlagzeilen
geraten.

Von der GmbH wollte gestern
niemand Fragen zur Lizenzierung
beantworten. Helmut Unverdorben
sagt, er sei nicht in das Lizenzie-
rungsverfahren involviert gewesen.
Der hauptamtliche Geschäftsführer
Carsten Severin gab sich wortkarg:
„Fragen beantwortet nur unser
Pressesprecher Karl Wanner. Er
wird Sie zurückrufen.“

Wanner ist im Hauptberuf
Rechtsanwalt. Zurückgerufen hat er
gestern nicht.

Noch Fragen
vor der

Lizenzvergabe
Volleyball-GmbH
muss Unterlagen

nachreichen


